
Palliative Counseling
18.08.2025 in Wiesbaden im Kinderhospiz
bis 22.08.2025 



Wochenprogramm





Definition
Palliative Counseling beschreibt eine umfassende und zugleich offene Gesprächsführungsmethode, 
die sich am Counseling-Konzept orientiert. Sie geht über die reine Skizzierung von 
Gesprächsführungsprozessen deutlich hinaus.
Im Grundverständnis von Counseling werden international zwei Varianten unterschieden. Es wird 
zwischen Counseling mit „l“ und Counselling mit „ll“ differenziert: "Counseling ist in Amerika 
gebräuchlich und wird getragen von einem breiteren psychosozial angelegten Verständnis. 
Psychologische, organisationsentwickelnde und pädagogische Arbeitsfelder werden hier inkludiert. 
Auch Bildung und Beratung rücken in diesem Verständnis näher aneinander. Counselling ist 
demgegenüber in England gebräuchlich und dort stark psychologisch und therapeutisch orientiert mit 
einer großen Nähe zu (Psycho-)Therapie, Medizin und Psychologie" (Hoff, Zwicker-Pelzer 2022: 19). Für 
das hier erörterte Grundverständnis des Palliative Counseling wird die zweite, amerikanische Lesart 
des Counselings mit „l“ genutzt. Es wird sich auf ein sozialkonstruktivistisches Theoriemodell 
bezogen, insofern davon ausgegangen wird, dass die Welt, so wie sie uns erscheint, die Wirklichkeit, 
so wie wir sie wahrnehmen und erleben, durch Menschen in Umweltzusammenhängen hergestellt 
wird. Das Soziale ist den Interaktionen und Beziehungen nicht vorgängig, vielmehr wird es durch diese 
erst produziert

Auf das konkrete professionelle Beraten bezogen, 
werden Hauptformen professioneller 
Kommunikation verbunden:

Systemische Beratung & Systemische 
Therapie
Coaching
Supervision & Intervision
Fallarbeit &
Netzwerkarbeit.



Komplexe Herausforderungen in end-of-life Kontexten

− Trauer und Verlust, Umgang mit Endlichkeit, Double Awareness
− Symptomlast, total pain
− Spezialisierung der Versorgung (bspw. SAPV)
− Unübersichtlichkeit der Versorgungsmöglichkeit
− Ökonomisierung des Gesundheitswesen
− Komplexe Übergänge zwischen Versorgungsmöglichkeiten und –settings 

(bspw. von Setting Kind /Jugend zu Erwachsenen)
− Armut, Wohnungslosigkeit, Obdachlosigkeit
− Weitere Differenzkategorien, Migration, Queer




	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16



